
Produktion bestimmt wird, 
sondern immer mehr von der 
Fähigkeit, die modernsten 
Technologien zu beherrschen 
und Erzeugnisse von höchstem 
Niveau herzustellen.4 
Es gilt vor allem, durch die ver
antwortlichen Leiter an
spruchsvolle und konkrete 
Aufgaben zu stellen sowie alle 
Möglichkeiten zur Intensivie
rung der wissenschaftlich-tech
nischen Arbeit effektiv zu nut
zen. Um höhere Leistungen zu 
erreichen, ist es wichtig, die 
Ergiebigkeit von Forschung 
und Entwicklung hauptsäch
lich durch das Wachstum ihrer

Die 11. Tagung des ZK machte 
darauf aufmerksam, daß es 
mehr denn je darauf ankommt, 
jene Kettenglieder der Grund
lagenforschung und der an
gewandten Forschung zu er
fassen, die es ermöglichen, in 
der Entwicklung der Arbeits
produktivität die nächsthöhere 
Stufe zu erreichen. Das ver
langt vor allem, die Fähigkei
ten, Kenntnisse und Fertigkei
ten der wissenschaftlich-tech
nischen Kader in neue schöpfe
rische Leistungen umzusetzen. 
Das heißt, die Gesamtheit der 
geistig-schöpferischen Arbeit 
zur Gewinnung neuer Erkennt
nisse konsequent einzusetzen 
einschließlich experimenteller 
Arbeitsverrichtungen und wis
senschaftsorganisatorischer 
Arbeiten von der Vorbereitung 
bis zur Überleitung.
Aus den bisherigen Darlegun
gen und den bereits vorliegen
den praktischen Erfahrungen 
unseres Forschungszentrums 
ergeben sich wichtige Erkennt
nisse für die weitere Erhöhung 
des Niveaus und des Tempos 
der wissenschaftlich-techni
schen Arbeit.
Erstens: Die vom Forschungs
zentrum des Werkzeugmaschi
nenbaus in Gemeinschaftsar
beit mit anderen Partnern voll
brachten Spitzenleistungen,

eigenen Effektivität zu erhö
hen.
Das bedeutet unter anderem, 
die vorhandene Prüf-, Meß- und 
Rechentechnik effektiv zu nut
zen sowie die neuesten Infor
mationen zum Weltstand, zu 
den Entwicklungstendenzen 
und anderes mehr rechtzeitig 
den Mitarbeitern in Forschung 
und Entwicklung zu vermitteln. 
Dazu gehört weiter, die richtige 
Auswahl der Kollektivleiter zu 
treffen und die günstigste Zu
sammensetzung der For- 
schungs- und Entwicklungs
kollektive für die einzelnen 
Themen festzulegen

darunter ein Waagerechtfräs
bearbeitungszentrum, eine 
Freiprogrammierbare Steue
rung, ein Beschickungsroboter 
und ein Integrierter Fertigungs
abschnitt zur Herstellung von 
Basishaltern, vermitteln die 
Erkenntnis, daß anspruchs
volle Aufgaben die Mitarbeiter 
in Wissenschaft und Technik 
inspirieren und einen wesent
lichen Einfluß auf die Entfal
tung ihres Schöpfertums ha
ben. Eine wichtige Grundlage 
dafür sind die Pflichtenhefte, in 
denen klare, übersichtliche und 
anspruchsvolle Aufgaben für 
die wissenschaftlichen Mitar
beiter vom Bereichsdirektor 
und vom Fachabteilungsleiter 
in Abstimmung mit dem Ver
tragspartner vorgegeben wer
den.
Ein wichtiges ideologisches 
Problem, das in diesem Zu
sammenhang existiert und mit 
dem sich auch unsere Partei
organisation wiederholt aus
einandersetzen mußte, ist die 
noch oftmals routinehafte Ver
tragsgestaltung und Abstim
mung der Pflichtenhefte. Das 
ist auch eine Ursache, warum 
sich unsere Parteiorganisation 
verstärkt dafür einsetzt, daß die 
wissenschaftlich-technischen 
Kader immer besser befähigt 
werden, den ständig wachsen

den Ansprüchen an Wissen
schaft und Technik zu entspre
chen. Dadurch werden sie im
mer besser in die Lage versetzt, 
wissenschaftlich-technische 
Ergebnisse mit einem hohen 
Neuheitsgrad in einem mög
lichst kurzen Zeitraum zu er
reichen, die einen effektiven 
volkswirtschaftlichen Nutzen 
in der Produktion ermöglichen. 
Der wissenschaftliche Mei
nungsstreit und die Bereit
schaft zur Gemeinschaftsarbeit 
sowie zur Konzentration und 
Kooperation sind wichtige 
Triebkräfte, die vor allem 
durch die politisch-ideologische 
Arbeit wirkungsvoll erschlos
sen werden. Jedem Leiter und 
Ingenieur sollte bewußt sein, 
daß der Kampf um Spitzenlei
stungen, die Überleitung wis
senschaftlich-technischer Er
gebnisse bereits mit der Auf
gabenstellung beginnt. Wenn es 
dazu noch gelingt, die ange
strebten technisch-ökono
mischen Ziele mit den dazu er
forderlichen Kräften und Mit
teln sowie zeitlichen Abläufen 
bis hin zur moralischen und 
materiellen Stimulierung in 
Übereinstimmung zu bringen, 
dann werden erfahrungsgemäß 
auch komplizierte Forschungs
prozesse erfolgreich abge
schlossen. Besonders die Sti
muli, sowohl die moralischen 
als auch die materiellen, sind 
wichtige leistungsfördernde 
Faktoren. Sie lösen neue schöp
ferische Potenzen aus.
Bei den genannten Spitzenlei
stungen des Werkzeugmaschi
nenbaus gelang es, gemessen an 
ähnlichen Erzeugnissen, die 
Entwicklungszeiten um etwa 50 
Prozent zu verkürzen. Ein sol
cher Zeitgewinn ist aber erst 
dann wirklich von Nutzen, 
wenn bereits während der 
Phase der Forschung und Ent
wicklung auch auf die Verkür
zung der Überleitung der For
schungsleistung Einfluß ge 
nommen wird.
Vorliegende Erfahrungen be 
sagen jedoch, daß der Zeit
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